Vogelfelsen 

Hoch über der Saar

Start: Schmelz

Strecke: Michelbach, Oppener Kuppe, Rimlingen, Bachem, Hungerkopf, Vogelfelsen, Hundscheider Weiher, Britten, Stausee Losheim, Schmelz

Länge: ca. 75 km

Von Schmelz aus müssen wir zuerst zur Oppener Kuppe rauf. Wie´s geht, ist unter Oppener Kuppe nachzulesen. 

Nach dem Single Trail Nr. 3 folgen wir dem Weg rechts ganz auf die Kuppe rauf. Oben an der Kreuzung halten wir uns links und gelangen aus dem Wald heraus - Blick auf den Hochwald. Die Wege sind jetzt geteert. Wir biegen links ab und dann wieder rechts und fahren auf das Windrad des Markushof zu. Vor dem Hantenkreuz biegen wir wieder links ab in Richtung Rissenthal und folgen dann dem geteerten Feldweg bis zur Hauptstraße. Wir müssen links runter und nach 100 Metern wieder rechts hoch - und zwar recht steil, vorher schon mal runterschalten!

Der geteerte Weg führt uns wieder auf die Höhe. Wir folgen ihm, bis er auf einen geschotterten Bruder stößt, dort rechts rum und kurz danach wieder links runter. Auf deisem Schotterweg brettern wir nach Rimlingen rein.

Wir rollen bis zur Kirche an der Hauptstraße, dort geht es links weiter (Richtung Hargarten, rechts kommt man am Waldhof vorbei nach Losheim). Schon die nächste Nebenstraße müssen wir rechts hoch und biegen hinter den Häusern in einen Waldweg ein. Der bringt uns nach Bachem. 

Wir kommen an der Schule raus und fahren nach links weiter in den Ort rein. An der Hauptstraße müssen wir nach rechts und nach der Kirche wieder links abbiegen. Wir fahren aus Bachem raus, überqueren die 

Eisenbahngleise und stoßen auf die Hauptstraße nach Losheim. Direkt gegenüber führt ein richtig schöner, 

nicht leicht zu fahrender Single Trail in den Wald hinein. Vorsicht: 

Er ist z.T. zugewachsen und mit zwei rutschigen Baumstämmen garniert.

Der Weg ist mit einem roten Kreis markiert (Saar Mosel Weg) oder mit einem grünen Eichenlaubblatt (Enzweiler Kulturweg). Der rote Kreis führt uns eigentlich sicher bis zum Hundscheider Weiher.

Nach dem Single Trail folgen wir der Markierung immer bergauf bis auf den Hungerkopf, und wir spüren die 400m, die er über dem Meeresspiegel liegt. Dann geht´s flott bergab, die rote Markierung schön im Auge! Wir stoßen dann auf die sog. Eichenlaubstraße, die Hauptstraße zwischen Britten und Mettlach. Nach ein paar Metern nach rechts, tauchen wir links wieder in den Wald hinein. Es folgt ein interessanter Downhill mit schönen Brocken, Rinnen und Wurzeln bis hinuter zum Saarhölzbach. 

An einigen Fischweihern vorbei folgen wir dem Bachlauf nach links und kommen an einem Zeltplatz vorbei. Am Parkplatz geht es nach rechts hoch und schon bald blitzt die Saar durch die Bäume hindurch. Am Vogelsfelsenhäuschen machen wir natürlich Rast und genießen den Blick auf die Saar ... und den Felsen. 

Gemütlich geht es weiter oberhalb der Saar den breiten Wanderweg entlang bis zum Hundscheider Weiher. Es gibt schönere im Saarland, also weiter rechts vorm Weiher vorbei, 

ausgeschildert nach Britten. Schon bald müssen wir den nächsten Weg links rein (Barriere!). 

Nach einem kurzen schmalen Stück geht es breit weiter bis nach Britten. Wir lenken die Bikes nach links die Straße rauf und schauen uns den schönen, weiß-grünen Britter Hof an, ein herrschaftliches Gut mit vielen gut erhaltenen historischen Gebäuden. Gleich nach dem Haupteingang führt ein geteerter Weg links zwischen zwei Säulen am Hof vorbei. 

Diesem Weg folgen wir, bis zur nächsten Abzweigung. Dort rechts hoch. Der Weg endet auf der stark befahrenen Hauptverkehrsstraße nach Trier. Wir folgen ihr 50m in Richtung Losheim und biegen dann links in einen Feldwirtschaftsweg ein, der uns zur Girtenmühle bringt. Hinter dem Reitplatz fahren wir in den links in den Wald rein. Es wird etwas feucht, wir überqueren einen Bach, halten uns rechts und gelangen nach Bergen.

Das nächste Etappenziel heißt Stausee Losheim.

Von dort aus können wir über die Delborner Mühle nach Schmelz zurückfahren. Genaueres ist nachzulesen unter der Losheimer Tour.

